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Symbolik der Planzeichen gemäß Planzeichenverordnung für Bauleitpläne (PlanZV 2021)

0 500 1.000 1.500100 200 300 400
M eter

Art d e r baulic he n N utzung (§ 9 (1) N r. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauN VO)
S onstige S ondergeb iete (§ 11 Ba uNVO), Photovolta ik

Hauptve rs orgungs - und  Hauptabwas s e rle itunge n (§ 9 Abs. 1 N r. 13 und  Abs. 6 BauGB)
ob erirdische Leitung - S trom
unterirdische Leitung - Ga s

Fläc he n für d ie  Land wirts c haft und  W ald  (§ 9 (1) N r. 18 und  (6) BauGB)
Flächen für den W a ld

Flächen, die von der Beb a uung freizuha lten sind (§ 9 Ab s. 1 Nr. 10 und Ab s. 6 Ba uGB)
Sons tige  P lanze ic he n

Grenze des räum lichen Geltungsb ereichs des Beb a uungspla ns (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

Verkehrsflächen b esonderer Z weckb estim m ung ("priva t")

Einfa hrtb ereich - Ein- b zw. Ausfa hrten und Anschluss a nderer Flächen a n die Verkehrsflächen 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 4, 11 und Ab s. 6 Ba uGB)

Ve rke hrs fläc he n (§ 9 (1) N r. 11 und  (6) BauGB)

Ba hna nla gen (Besta nd)

Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n (§ 9 (1) N r. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauN VO)

Ba ugrenze
a b weichende Ba uweisea

 

I. P lanungs re c htlic he  Fe s ts e tzunge n (§ 9 BauGB) 
1. Art d e r baulic he n N utzung (§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB) 

Die Art der b a ulichen Nutzung ist gem . § 11 Ba uNVO a ls sonstiges S ondergeb iet m it der Z weckb estim m ung 
Photovolta ik festgesetzt. 
Im  Pla ngeb iet zulässig sind Errichtung und Betrieb  von: 
- fest in Reihe m ontierten S ola rm odulen jeglicher Art einschließlich Unterkonstruktionen 
- technisch notwendigen Neb ena nla gen für die S ola rm odule 
- Z ufa hrten, W egen und W a rtungsflächen 
- Einfriedungen. 

Der Reihena b sta nd b eträgt zwischen 2,6 und 4 m . 
Innerha lb  des Pla ngeb ietes sind a usschließlich erdgeb undene Verka b elungen zulässig. 
 

2. Maß d e r baulic he n N utzung (§ 9 Abs. 1 N r. 1 u. 3 BauGB, §§ 16 bis 19 BauN VO) 
2.1 Z ulässige Höhe b a ulicher Anla gen (§ 16 Ab s. 2 Nr. 4 Ba uNVO) 

Die festgesetzte Höhe b a ulicher Anla gen von 4,50 m  gilt a ls Höchstm a ß.  
2.2 Höhena nga b en (§ 9 Ab s. 1 Ba uGB) 

Innerha lb  des Pla ngeb ietes festgesetzte Höhen b eziehen sich a uf die Anga b en Norm a l-höhennull des deut-
schen Ha upthöhennetzes 2016 a ls Höhenreferenzsystem  (NHN im  DHHN2016). 
Als Bezugspunkt für die Anga b en der zulässigen Höhen der b a ulichen Anla gen wird da s na türliche Gelände 
a n der jeweiligen S telle des Ba ufeldes festgesetzt. 
 

3. Bauwe is e , übe rbaubare  und  nic ht übe rbaubare  Grund s tüc ks fläc he  (§ 9 Abs. 1 N r. 2 BauGB) 
3.1 Ba uweise (§ 22 Ab s. 4 Ba uNVO) 

Als Ba uweise ist gem . § 22 Ab s. 4 Ba uNVO eine von § 22 Ab s. 1 Ba uNVO a b weichende Ba uweise festge-
setzt. 
Die Aufständerung der S ola rm odule ist a usschließlich üb er Ra m m profile um zusetzen. Nur in Bereichen m it 
einem  da für ungeeigneten Ba ugrund ka nn die Aufständerung m it Hilfe von Betonfunda m enten erfolgen. 

3.2 Üb erb a ub a re und nicht üb erb a ub a re Grundstücksfläche (§ 23 Ba uNVO) 
Die üb erb a ub a re Grundstücksfläche ist in der Pla nzeichnung durch Ba ugrenzen gekennzeichnet. Ba uliche 
Anla gen dürfen a usschließlich innerha lb  der Ba ugrenzen errichtet werden. Einfriedungen, Anla gen zur inne-
ren Verkehrserschließung einschließlich S tellflächen dürfen a usna hm sweise a ußerha lb  der Ba ugrenzen er-
richtet werden. 
Nicht üb erb a ub a re Grundstücksflächen sind von Versiegelungen freizuha lten, a ls Grünflächen zu entwickeln 
und entsprechend der grünordnerischen Festsetzungen zu erha lten. 
 

4. Fläc he n, d ie  von d e r Be bauung fre izuhalte n s ind  (§ 9 Abs. 1 N r. 10 BauGB) 
Flächen im  S chutzb ereich der Hochspa nnungsfreileitungen und Flächen für K om pensa tionsm a ßna hm en 
sind von der Beb a uung freizuha lten. Hiervon a usgenom m en sind Anla gen zur Einfriedung und Anla gen zur 
inneren Erschließung. 
 

5. Ve rke hrs fläc he n und  -anlage n (§ 9 Abs. 1 N r. 11 BauGB) 
Die äußere Verkehrserschließung des Pla ngeb ietes erfolgt üb er die öffentlich gewidm ete S tra ße „Um spa nn-
werk“ im  Ortsteil Gra ustein der S ta dt S prem b erg und von dieser a b gehend üb er dinglich gesicherte Forst-
wege der folgenden Flurstücke. 

Gem a rkung Flur Flurstück 
Rohne 6 3/3 
Gra ustein 2 320 

Z ur inneren Erschließung wird ein W egenetz a ngelegt und a ls Verkehrsflächen m it der b esonderen Z weck-
b estim m ung „Priva t“ festgesetzt. 
Die W ege sind a uf da s notwendige M a ß reduziert zu b efestigen und zu verdichten. Eine vollständige Versie-
gelung der W ege ist nicht zulässig. Z um  W egeb a u ist der Einb a u von Recyclingm a teria l der Einb a ukla sse 
Z  1.1 na ch LAGA zulässig. 
 

6. Fläc he n od e r Maßnahm e n zum  Sc hutz, zur P fle ge  und  zur Entwic klung von Bod e n, N atur 
und  Land s c haft (§ 9 Abs. 1 N r. 20 BauGB) 
Durch die Reduzierung von Flächen m it Versiegelungen und Verdichtungen ka nn da s a nfa llende Nieder-
schla gswa sser innerha lb  des Pla ngeb ietes b reitflächig versickern. Anla gen zur Fa ssung, Beha ndlung, Rück-
ha ltung und Einleitung von Niederschla gswa sser in Vorfluter sind nicht erforderlich. 
 

7. Fläc he n m it Ge h-, Fahr- und  Le itungs re c hte n (§ 9 Abs. 1 N r. 21 BauGB) 
S ollten sich innerha lb  des Pla ngeb ietes Flächen m it Geh-, Fa hr- und Leitungsrechten b efinden, werden die-
se zur Entwurfserstellung in die Pla nunterla gen na chrichtlich üb ernom m en. Dies gilt a uch für zur Vollzieh-
b a rkeit der Festsetzungen noch notwendig einzutra gende Dienstb a rkeiten.  

8. Fe sts e tzunge n zur Grünord nung (§ 9 Abs. 1 N r. 20, N r.25 und  § 9 Abs. 1a BauGB) 
Im  Z uge der Entwurfserstellung erfolgt a nha nd der Eingriffs-/Ausgleichsb ila nzierung die M a ßna hm enpla -
nung. Innerha lb  des Pla ngeb ietes vorgesehene Verm eidungs-, M inim ierungs- oder K om pensa tionsm a ß-
na hm en einschließlich deren Festsetzungen zur Erha ltung werden im  Entwurf festgesetzt. 
 

9. Rüc kbau und  Folge nutzung (§ 9 Abs. 2 BauGB) 
Die Festsetzung a ls sonstiges S ondergeb iet m it der Z weckb estim m ung Photovolta ik gilt b is zu einer da uerha f-
ten Aufga b e der Nutzung. S äm tliche ob erirdische b a ulichen und technischen Anla gen sind rücksta ndsfrei zu 
entfernen. Na ch vollständiger Nutzungsa ufga b e sind die Flächen einer Na chnutzung zuzuführen. S ollte im  
Z uge der Vorha b enrea lisierung kein vollständiger W a lda usgleich gescha ffen worden sein, erfolgt eine sta nd-
ortstypische W iedera ufforstung. S ollten dem  na tur- und a rtenschutzrechtliche Bela nge einer Aufforstung ent-
gegenstehen, ist eine a ndere a ls forstwirtscha ftliche Folgenutzung zulässig. Etwa ige Z usa tzkosten, die sich 
a us einer a nderen a ls forstwirtscha ftlichen Folgenutzung ergeb en, sind durch den zukünftigen Flächeneigen-
tüm er oder Flächennutzer zu tra gen. 
Im  Z uge der Folgenutzung können T eile des W egenetzes na chgenutzt werden. Es wird die S cha ffung von 
Holzb odenflächen festgesetzt. Der Anteil a n Nichtholzb odenflächen ist a uf ein M indestm a ß zu reduzieren. 
 

II. Bauord nungs re c htlic he  Fe s ts e tzunge n (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m . § 89 Säc hs BO) 
1. Einfrie d unge n 

Z ur S icherung der technischen Anla gen ist die Errichtung eines, m indestens die Ba uflächen vollständig um -
schließenden, b is zu 2,0 m  hohen S icherheitsza unes innerha lb  des Pla ngeb ietes zulässig.  
Die Ausführung des Z a unes ist a ls M a schendra ht-, Industrie- b zw. S ta b gitterza un zulässig.  
 

III. Hinwe is e  
1. Altlaste n  

W erden b ei Bodena ushub a rb eiten b ela stete Bodenstellen a ngetroffen, so ist na ch § 13 Ab s. 3 S ächs-
K rW BodS chG die zuständige Behörde im  La ndra tsa m t Görlitz zu konsultieren. 

 

2. Arc häologis c he  Bod e nfund e  
S ollten b ei Ba u- und Erda rb eiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde entdeckt werden, so sind diese 
gem äß § 20 Ab s. 1 S ächsDS chG unverzüglich der Denkm a lschutzb ehörde zu m elden. 
 

3. Arte ns c hutz 
Generell gilt da s Verb ot, wildleb ende T iere zu töten. Die Beräum ung des Ba ufeldes (z. B. durch Gehölzfäl-
lungen, Beseitigung von Vegeta tionsb eständen) ist gem . § 39 Ab s. 5 Nr. 2 BNa tS chG nur im  Z eitra um  vom  
1. Oktob er b is 28. Feb rua r eines Ja hres und da m it vor oder na ch dem  Besetzen des Brutsta ndortes durch 
Vögel zulässig. 
S ollten vorb ereitende Ba um a ßna hm en im  Z eitra um  zwischen 28. Feb rua r und 1. Oktob er eines Ja hres sta tt-
finden, ist vor Beginn der M a ßna hm en m it der zuständigen Na turschutzb ehörde der Um fa ng einer Um welt-
b a ub egleitung zur Gewährleistung der Einha ltung der a rtenschutzrechtlichen Verb otsta tb estände gem . § 44 
BNa tS chG (S törungs-, Verletzungs- und T ötungsverb ot geschützter T iera rten) a b zustim m en und diese üb er 
den gesa m ten Z eitra um  b is spätestens zum  1. Oktob er a ufrecht zu erha lten. 
 

4. W ald abstand  
Der gem äß § 25 Ab s. 3 S ächsW a ldG erforderliche Ab sta nd zwischen W a ldra nd und b a ulichen Anla gen von 
30 m  wird eingeha lten, ob wohl innerha lb  des Geltungsb ereichs keine Feuerstädten und keine Geb äude 
zulässig sind. Ba uliche Anla gen zur Einfriedung und zur inneren Verkehrserschließung dürfen den in S a tz 1 
festgesetzten W a lda b sta nd unterschreiten. 
 

5. Be lange  d e s  Ve rm e s s ungs we s e n 
Grenz- und Verm essungsm a rken des La ge-, Höhen- oder S chwerefestpunktfeldes sind gem . § 17 S ächs-
Verm K a tG zu schonen und zu erha lten. S ollten M a ßna hm en getroffen werden, wodurch gena nnte Punkte 
gefährdet sind, ist dies der unteren Verm essungsb ehörde m itzuteilen. 

1. Der Gem eindera t S chleife ha t a m  05.07.2021 gem äß § 2 Ab s. 1 Ba uGB die Aufstellung des vorha b enb ezogenen Be-
b a uungspla ns Photovolta ik-Freiflächena nla ge Um spa nnwerk S chleife b eschlossen.  
Der Aufstellungsb eschluss Nr. 43/2021 wurde a m  21.07.2021 im  Am tsb la tt ortsüb lich b eka nnt gem a cht. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem äß § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgte in der Z eit vom  .................. b is 
.................. durch eine öffentliche Auslegung in der Gem eindeverwa ltung S chleife sowie Einstellung a uf die Hom epa ge 
der Gem einde m it Gelegenheit zur Ä ußerung und Erörterung. Die ortsüb liche Beka nntm a chung erfolgte im  Am tsb la tt 
Nr. ................... 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

3. Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sowie die Na chb a rgem einden sind 
a m  .................. gem äß § 2 Ab s. 2 und § 4 Ab s. 1 Ba uGB unterrichtet und zur Ab ga b e einer S tellungna hm e a ufgefordert 
worden. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

4. Die Gem eindevertretung ha t a m  .................. b eschlossen, den Entwurf des vorha b enb ezogenen Beb a uungspla ns Pho-
tovolta ik-Freiflächena nla ge Um spa nnwerk S chleife m it der Begründung sowie m it den Um weltinform a tionen und den 
wesentlichen um weltb ezogenen S tellungna hm en gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffentlich a uszulegen. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

5. Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sowie die b ena chb a rten Gem ein-
den sind a m  .................. zur Ab ga b e einer S tellungna hm e gem äß § 4 Ab s. 2 Ba uGB a ufgefordert worden. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

6. Der Entwurf des vorha b enb ezogenen Beb a uungspla ns Photovolta ik-Freiflächena nla ge Um spa nnwerk S chleife in der 
Fa ssung  .................., b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil A) und den textlichen Festsetzungen (T eil B) sowie der 
Begründung, den Um weltinform a tionen und den wesentlichen b ereits vorliegenden um weltb ezogenen S tellungna hm en 
ha b en gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB in der Z eit vom  .................. b is einschließlich .................. während folgender Z eiten 
(..................) öffentlich a usgelegen.  
Die öffentliche Auslegung ist m it folgenden Hinweisen ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden: 
- da ss S tellungna hm en während der Auslegungsfrist von jederm a nn schriftlich oder zur Niederschrift vorgeb ra cht 
werden können, 

- da ss näher b ezeichnete Arten um weltb ezogener Inform a tionen verfügb a r sind, 
- da ss nicht fristgerecht a b gegeb ene S tellungna hm en unb erücksichtigt b leib en können. 
W eiterhin wa ren die vollständigen Pla nentwurfsunterla gen a uf dem  zentra len La ndesporta l S a chsen unter 
http://www.b uergerb eteiligung.sa chsen.de/ einsehb a r. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

7. Die Gem einde S chleife ha t die fristgerecht vorgeb ra chten Anregungen der Bürger sowie die S tellungna hm en der Be-
hörden na ch § 3 Ab s. 2, § 4 Ab s. 1 b is 3 Ba uGB durch Ab wägung a m   .................. geprüft. Da s Ergeb nis ist m it 
Anschreib en vom  .................. schriftlich m itgeteilt worden. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 
 

8. Der Beb a uungspla n, b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil A) und dem  T ext (T eil B) wurde gem . §10 Ba uGB a m  
.................. vom  Gem eindera t der Gem einde S chleife a ls S a tzung b eschlossen. Die Begründung und der Um weltb e-
richt zum  Beb a uungspla n wurden m it Beschluss des Gem eindera tes a m  .................. geb illigt. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 
 

9. Die Genehm igung der Beb a uungspla nsa tzung, b estehend a us der Pla nzeichnung (T eil A) und dem  T ext (T eil B) in der 
Fa ssung vom  .................. wurde m it Verfügung der höheren Verwa ltungsb ehörde vom  .................. unter dem  Akten-
zeichen Az. … … … .................... a m  .................. m it / ohne reda ktionelle Ä nderungen und Hinweise erteilt. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 
 

10. Die Erteilung der Genehm igung des Beb a uungspla ns sowie die S telle, b ei der der Pla n a uf Da uer während der Dienst-
stunden von jederm a nn eingesehen werden ka nn und üb er deren Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind a m  .................. 
im  Am tsb la tt Nr. … … … … .. ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. In der Beka nntm a chung ist a uf die Geltendm a chung 
der Verletzung von Verfa hrens- und Form vorschriften und von M ängeln der Ab wägung sowie die Rechtsfolgen (§215 
Ab s.2 Ba uGB) und weiter a uf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsa nsprüchen hingewiesen worden. 
Die S a tzung ist a m  .................. in K ra ft getreten. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 
 

11. Die Da rstellung der Liegenscha ftsgrenzen im  Geltungsb ereich des Beb a uungspla nes entspricht dem  ka ta sterm äßigen 
Besta nd vom  .................. und gilt für Üb ersichtszwecke. Rechtsa nsprüche können a us der Da rstellung nicht a b geleitet 
werden. 

 

Ort, Da tum , S iegel Unterschrift 
 Bürgerm eister 

 

Ort, Da tum , S iegel La ndkreis Görlitz 
 Am t für Verm essungswesen und 
Flurneuordnung 
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Verfa hrensverm erke

 
 

BAUGB ꟾ BAUGESETZ BUCH in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03. Novem b er 2017 (BGBl. I S . 3634), da s zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom  16. Juli 2021 (BGBl. I S . 2939) geändert worden ist, 
BAUN VO ꟾ BAUN UTZ UN GSVERORDN UN G in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S . 3786), 
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom  14. Juni 2021 (BGBl. I S . 1802) geändert worden ist, 
BBERGG ꟾ BUN DESBERGGESETZ  vom  13. August 1980 (BGBl. I S . 1310), da s zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom  14. 
Juni 2021 (BGBl. I vom  17.06.2021 S . 1760) geändert worden ist, 
BBODSCHG ꟾ BUN DES-BODEN SCHUTZ GESETZ  - Gesetz zum  S chutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur 
S a nierung von Altla sten vom  17. M ärz 1998 (BGBl. I S . 502), da s zuletzt durch Artikel 7 der Verordnung vom  25. Feb rua r 2021 
(BGBl. I vom  03.03.2021 S . 306) geändert worden ist, 
BBODSCHV ꟾ BUN DES-BODEN SCHUTZ - UN D ALTLASTEN VERORDN UN G vom  12. Juli 1999 (BGBl. I S . 1554), die zuletzt 
durch Artikel 126 der Verordnung vom  19. Juni 2020 (BGBl. I vom  26.06.2020 S . 1328) geändert worden ist, 
BN ATSCHG ꟾ BUN DESN ATURSCHUTZ GESETZ  vom  29. Juli 2009 (BGBl. I S . 2542), da s zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom  25. Feb rua r 2021 (BGBl. I S . 306) geändert worden ist, 
SÄCHSBO ꟾ SÄCHSISCHE BAUORDN UN G in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  11. M a i 2016 (S ächsGVBI. S . 187), die 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom  11. Dezem b er 2018 (S ächsGVBl. S . 706) geändert worden ist, 
SÄCHSDSCHG ꟾ SÄCHSISCHES DEN KMALSCHUTZ GESETZ  vom  03. M ärz 1993 (S ächsGVBl. S . 229), da s zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom  02. August 2019 (S ächsGVBl. S . 644) geändert worden ist, 
SÄCHSKRW BODSCHG ꟾ SÄCHSISCHES KREISLAUFW IRTSCHAFTS- UN D BODEN SCHUTZ GESETZ  vom  22. Feb rua r 
2019 (S ächsGVBl. S . 187), 
SÄCHSVERMKATG ꟾ SÄCHSISCHES VERMESSUN GS- UN D KATASTERGESETZ  vom  29. Ja nua r 2008 (S ächsGVBl. 
S . 138, 148), da s zuletzt durch Artikel 15 der Verordnung vom  12. April 2021 (S ächsGVBl. S . 517) geändert worden ist, 
SÄCHSW ALDG ꟾ W ALDGESETZ  FÜR DEN  FREISTAAT SACHSEN  vom  10. April 1992 (S ächsGVBI. S . 137), vom  10. April 
1992 (S ächsGVBI. S . 137), da s zuletzt durch Artikel 21 des Gesetzes vom  11. M a i 2019 (S ächsGVBI. S . 358) geändert worden 
ist. 
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Darstellung nur in Übersichtskarte:

Pla nung PV-Anla gen (M odultische)

Quelle: GICON Gm b H, S ta nd 07/2021

Flurstück m it Flurstücksnum m er
27/1

Gem a rkung/Flur

Bundesla nd

La ndkreis/K reisfreie S ta dt

Gem einde

Ha upterschließungswege

Maß d e r baulic he n N utzung (§ 9 (1) N r. 1 u. 3 BauGB, §§ 16 bis 19 BauN VO)
Grundflächenza hl, z. B. 0,80,8
m a xim a l zulässige Höhe b a ulicher Anla gen üb er der jeweiligen Geländeob erka nte4,50 m

N utzungs s c hablone
Art der b a ulichen Nutzung

Ba uweise
Grundflächenza hl

m a xim a l zulässige Höhe


